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Eidgenossenschaft.

Verteilung des Instruktionskorps der Infanterie pro 1910.

I. Division.
Kreisinstruktor : Oberst Steinbuch.
Stabsoffiziere : Oberst Castan. Oberstlt. Quinclet, Majore

von Sury, Baumaun B., Delessert, Fonjallaz, Verrey.*
Hauptleute: Berciez, Jossevel, de Vallière, Schm dt

Othmar.
Subaltern-Offizier : Oberstlt. de Weiss.
Kanzlist des Kreisinstruktors: Major Michod.
Tromp.-lnst'. : Adj.-U.-O. Meystre.
Tamb.-Instr. : Adj.-U.-O. Mittaz.

II. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Biberstein.
Stabsoffiziere: Oberstlt. Mounier, Majore v. Muralt,

Apothéloz Louis, Duvoisin, Bardet.
Hauptleute : ßoussillon, Odier, Bouiuueuez, Secretali.
Subaltern-Offiziere: Oberlts. Hauswirth, Kychner.
Kanzlist des Kreisinstruktors: Major Quinche.
Tromp.-Instr. : Adj.-U.-O. Miéville.
Tamb.-Instr.: Adj.-U.-O. Bardy.

III. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Zwicky.
Stabsoffiziere: Oberst Herrenschwand, Oberstlt. Grimm,

Majore Vorbrodt, Ruef, de Blonay, Gygax.
Hauptleute: Schmid Albert, Kern, Keller Ernst,

Apothéloz F.
Subaltern-Offiziere : Oberlts. Peter, Gerber A.
Kauzlist îles Kreisinstruktors : Vakat.
Tromp.-Instr. : Adj.-l!.-0. : Kymann.
Tamb.-Instr.: Adj.-U.-O.: Schenk.

IV. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Hintermann.
Stabsoffiziere : Ob»rst Oegger, Oberstlt. Müller, Majore

Staub, Roost, Weber, Kiippeli.
Hauptleute : Hug, Hartmann Robert, Lederrey.
Subaltern-Offiziere: Oberlts. Bohren, Friedrich.
Kanzlist des Kreisinstruktors : Hpttn. Gerber E.
Tromp.-Instr. : Adj.-U.-O. Krauer.
Tamb.-Instr. : Feldweibel Zillig.

V. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Wassmer.
Stabsoffiziere : Oberst Rey. Oberstlt. Köhler, Majore

Iselin, Frölich, Drissel, Fahrländer.
Hauptleute: Buser, Abt, Hartmann Willi., Keller Paul,

Federspiel.
Subaltern-Offizier: Oberlt. Ruf.
Kanzlist des Kreisinstruktors : llptm. Wildi.
Trouip.-lnstr. : Adj.-U.-O. Thom.
Tauib.-Instr. : Adj.-U.-O. Brnnnhofer.

VI. Division.
Kreisinstruktor: Oberst J. Isler.
Stabsoffiziere: Oberst Schmid Alb., Oberstlts. Reiser,

Dormami. Majore Oswald, Bachmann, Hediger.
Hauptleute : Ott, Wille, Moser, Steiger.
Subaltern-Offizier : Oberlt. Häberlin Edw.
Kanzlist des Kreisinstruktors: Hpttn. Erni.
Tromp.-Instr. : Leut. Mast, Adj.-U.-O. Hippenmeyer.
Tamb.-Instr.: Adj.-U.-O. Jucker, Wacbtm. Studer.

VII. Division.
Kreisinstruktor: Oberst Held.
Stabsoffiziere: Oberst Stäheli, Oberstlts. Gutersohn,

Traine, Majore Brauner P., Keller U., Baumann F.
Hauptleute: Häberlin Ernst, Juchler, Drexler, Zolli-

kofer.
Subaltern-Offiziere: Oberlts. Tissot, Barazetti.
Kanzlist des Kreisinstruktors: Hptm. Schmid Anton.
* Zugleich für St. Maurice.

Tromp.-Instr. : Adj.-U.-O. Hug.
Tamb.-Instr.: Adj.-U.-O. Dürr.

VIII. Division.
Kreisinstruktor : Oberstdiv. Schiessle.

Stabsoffiziere : Oberst Becker, Oberstlt. Kind, Majore
Walther, Willy, Schibier.

Hauptleute: Bonzanigo, Suuier, Comtesse, Perrin,
Brunner Otto.

Subaltern-Offizier : Lieut. Müller A.
Kanzlist des Kreisinstruktors : Hptm. Rodel.

Tromp.-Instr. : Adj.-U.-O. Mayer.
Tamb.-Instr.: Adj.-U.-O. Jcklin.

Zentralschulen.
Kommandant : Oberstdiv. Audcoud.
Stabsoffiziere: Uberst Gertach, Oberstlt. Hadorn, Major

de Loriol.
S c h i e s s c b u I e n.

Ku iimandant ad. int. : Oberstlt. Dauìte.
Stabsoffiziere: Majore Otter, Häusermann.
Subaltern-Offizier : Oberlt. (Jotnbe.

Samstag 4. und Sonntag 5. Juni findet iu Bern die

Generalversammlung der Schwelzerischen Offiziersgesellschaft
statt.

Für diese ist das nachfolgende Programm aufgestellt:
Samstag 4. Juni, nachmittags 3 Uhr : Sitzung der

Delegierten der Offiziersgesellschaften im Grossratssaal.

Nachmittags 5 Uhr: Versammlung der einzelnen

Truppengattungen zum Anhören von sie betreffenden

Vorträgen.
Sonntag 5. Juni, morgens 9 Uhr: Generalversammlung

auf dem Schänzli.

Sonntag abends 7 Uhr 30: Bankett im KaBino.

Sonntag nach der Generalversammlung Frühschoppen
auf dem Schänzli und um 1 Uhr Bankett im Kasino.

Für die einzelnen Tagungen ist folgende
Tagesordnung bestimmt :

I. Delegierten-Versammlung.
1. Konstatierung der Präsenz.

2. Berichterstattung über die Tätigkeit des

Zentralkomitees und der Sektionen pro 1908/10.
3. Bericht der Rechnungsrevisoreu pro 1908,09.

4. Budget pro 1911/13.
5. Festsetzung des Jahresbeitrages.
6. Entgegennahme des Berichtes des Preisgerichtes zur

Festsetzung des Betrages der auszuteilenden Preise.
7. AVahl der Vorortssektion.
8. Unvorhergesehenes.

II. Versammlungen der Truppengattungen.
a) Generalstab: Referent Major i. G. Frey: Neue Karten.
b) Infanterie: Referent Oberstlt. Daulte : Das Gefecbts-

schiesseu und das Schiessen im Gelecht.
c) Kavallerie : Referent Oberst Lenz, Korreferent Haupt¬

mann Strub : Ausserdieustliche Reit -

Übungen der Unteroffiziere und Soldaten.

d) Artillerie : Referent Oberst v. Berchem : Verbindung
zwischen Infanterie und Artillerie.
Referent Oberstlt. Imboden : Ueber
Munitionsersatz.

e) Genie : Referent Oberstlt. A. Zeerleder : Die

Genietruppen im russisch-japanischen
Kriege.

f) Sauitat : Referent Oberstit. Streun : Sanitätsdienst¬
liche Erfahrungen aus dem mandschurischen

Feldzuge.

g) Veterinäre: Referent Oberstlt. Schwendimann : Die

Bekämpfung der Epizootien im Felde.

Referent Hauptm. Moritz Bürgi : Wirkung
moderner Geschosse auf den Tierkörper.
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h) Verwaltung: Referent Oberstlt. Spreng: Die Ver¬
waltungsoffiziere.

i) Train: Referent Oberstlt. Jacky : Einige Fragen
aus dem Trainwesen.

III. Generalversammlung.
1. Mitteilung der Beschlüsse der Delegierten Versammlung

und der Waffenversammlungen.
2. Anträge der Sektionen. Wa»dt: Empfiehlt es sich,

die Aufhebung des Art. 36 der Beförderungsverordnung

vom 12. Mai 1909, der die Mitteilung der
Qualifikationen an die Offiziere verbietet, zn verlangen

3. Proklamation der preisgekrönten Arbeiten. Beschlussfassung

über deren Verwendung.
4. Vortrag von HerrnOberstkorpskommandant v.Sprecher:

Die neue Truppenordnung.

Im Weitern wird mitgeteilt :

Auzug : Waffeurock, Mütze; Landsturm und inaktive

Offiziere nach Belieben Uniform oder Zivilkleidung.

Teilnehmerkarten : Es werden zwei Teilnehmerkarten

ausgegeben: 1. Zu Fr. 9.— für Samstag uud Sonntag,

berechtigt zn Abendbankett (ohne Wein) am Samstag,

Frühschoppen und Mittagsbankett (ohne Wein) am Sonntag.

2. Zu Fr. 5. — nur für Sonntag, berechtigt zum

Frühschoppen und Mittagsbankett (ohne Wein

Unterkunft : in den Gasthöfen der Stadt, Preis pro
Bett Fr. 3.—, 3.50 und 4.—. Wir ersuchen diejenigen

Offiziere, die in einem Gasthof Unterkunft zu beziehen

gedenken, es auf dem Anmeldeformular anzugeben. Wir
werden ihnen sodann mit der Uebersendung der

Teilnehmerkarte melden, wo sie einquartiert sind. Sorge

für das Gepäck uud Bezahlung der Zimmer ist Sache

des einzelnen Offiziers.

Bureau : Bahnhof, neben Wartsaal II. Klasse.

Das Zentralkomitee (Oberstdivisionär Wildbolz,
Präsident) ladet herzlich zu zahlreicher Beteiligung eiu und

macht ganz besonders auf den Vortrag des Herrn

Oberstkorpskommandant von Sprecher über die

neue Truppenordnung aufmerksam.

Ausland.
Deutschland. Versuche mit Futtersurrogaten.

In sämtlichen deutschen Armeekorps werden
nach der „National -Zeitung" bei einigen berittenen

Truppenteilen zurzeit Versuche angestellt, um
festzustellen, wie weit sich der Haferbestand der Rationen
für Militärpferde teilweise durch Trockenkartoffel mit
Beigabe von Erdnuss- und Leinkuchenmehl ersetzen
lässt. Diese Versuche sollen vier Monate hindurch danern
und werden mit je vierzig möglichst unter gleichen
Arbeits- und hygienischen Verhältnissen stehenden Pferden

angestellt.
Oie Versuchspferde werden genau auf die während

der Versuchszeit auftretenden Veränderungen des

Ernährungszustandes, des Temperaments, der Arbeitsfreudigkeit,

Haarbeschaffenheit, auf etwa sich auffällig zeigenden
Schweissausbruch, Ermüdung in der Arbeit, Verdauungsstörungen

usw. beobachtet.
Die Trockenkartoffel ist ein fabrikmässig hergestelltes

Kunstprodukt, dasin landwirtschaftlichen Betrieben bereits

häufig als Viehfntter verwendet wird nnd dessen

Beschaffung erheblich billiger ist als Hafer. Es erscheint

jedoch fraglich, ob die Trockenkartoffel bei dem

anstrengenden Dienst des Soldatenpferde* den Hafer als

Kraftfutter zn gewissen Teilen wird ersetzen können.
Bei den geringen Haferratiouen, die bei den Pferden

der Österreich -ungarischeu berittenen Truppen üblich
sind, kann an einen selbst nur teilweisen Ersatz der
Haferration nicht gedacht werden. Es käme hier die

Fütterung mit Trockenkartoffeln höchstens als Zubusse-

fütterung in Betracht. Kavalleristische Monatshefte.
Frankreich. Gegenwärtig ist die Führung der

Maschi nengewe h rabteilungen Leutnants der
Infanterie übertragen, die von ihren Truppenteilen zu
diesem Sonderdienst abkommandiert sind. Eine Regelung
tier Dienstverhältnisse der Maschinengeweur-Abteilungeu
soll mit dem neuen Cadregesetz erfolgen. Vorläufig ist
bestimmt worden, dass im Uobilmat-hungsfalledieführenden
Leutnants das Kommando behalten und bei ihren
Kompagnien durch Reserveoffiziere ersetzt werden.

Militär-Wochenblatt.
Russland, a) Verfügt momentan uur über zwei

Lenkballons des halbstarren Systems und zwar einen
„Lebaudy", in Krankreich augekauft, der andere ist ein iu
Russland selbst vou dem Militärlehr-Luftschitferpark
konstruierter, ein dritter Parsevat-Lenkballon ist schon in
Deutschland bestellt. Die Duma hat die nötigen Gelder
zu eingehendem Studium der Militär-Luftschiffahrt nach
den neuesten Erfahrungen bewilligt. Es werden Offiziere
nach Deutschland und Frankreich znm Studium
abkommandiert werden : es soll bald mit der Einrichtung von
Luftschiffstationen an den wichtigsten Plätzen begonneu
werden, wie ebenso mit der Neuformation von Feld- und
Festungs-Luftschifferbataillonen. b) Die Dnma hat das

vom Kriegsminislerium vorgeschlagene dreijährige
Rekrutenkontingent in der Höhe vou 456 635 Mann
angenommen. Der Kriegsminister erklärte, es werde in Bälde
der Duma ein Gesetzesentwurf zugehen über einschneidende

Veränderungen in der Wehrordnung, über eine
neue Landsturmordnung, über Erhöhung der Zahl der
älteren Unteroffiziere etc.

Japan. Die Infanterie führte im und nach dem Kriege
1904/05 ein dem deutschen Mnusergewehr ähnliches
6,5 Millimeter Repetiergewehr unter dem Namen M-97
Arisaka. Das Gewehr hatte ein Haubajonett und im
Magazin 5 Patronen. Ein grosser Teil dieser Gewehre
hatte im Kriege sehr stark gelitten, so dass man eine

Neubewaffnung ins Auge fasste; nach vielen
vergeblichen Versuchen ein kriegsbrauchbares automatisches
Gewehr zu konstruieren, gab man diese Idee auf und
konstruierte ein dem alten Arisakagewehr ähnliches mit der

Bezeichnung M 1905. Die ballistischen Leistungen dieses

neuen Modells sind die gleichen, wie bei dem Arisaka-
gewebre, nur alle Erfahrungen, die mau in Bezug auf
die Visiereinrichtungen, zur Vermeidung des Eindringens
von Staub etc. in den Verschlussmechanismus. für die
Haltbarkeit der einzelnen Gewehrbestandteile in den
letzten Jahren erprobt nnd gemacht bat, haben bei dem

neuen Gewehre Verwendung gefunden ; es soll eine äusserst

kriegsbrauchbare Waffe sein. Das Hanbajonett ist
dasselbe wie früher, Patronen trägt jeder Mann in Rahmen,
in drei Taschen je 40 unì im Tornister 80, in Summa 200.
Werden diese letztern abgelegt, so tritt an seine Stelle
eineTaschezumUmhängenzurAufnahmevon Patronen etc.;
bei Mukden trugen die Leute teilweise bis 600 Patronen
in denselben. Der neue Karabiner der Kavallerie hat
dasselbe Kaliber wie das neue Infanteriegewehr,
Visiereinrichtung bis auf 2000 Meter ; ausser diesem ist dieselbe
mit einem dem deutschen Manserrevolverganzähnlichen
Revolver bewaffnet. Er ist von demGeneral Arisaka konstruiert
und ist der von den Offizieren und Unteroffizieren
getragene, mit einer Kolbenvorrichtuug versehen. Lanzen
führt die japanische Kavallerie nicht, wohl aber Säbel.

Im letzten Feldzuge war die japanische Artillerie mit
dem 75 Millimeter Arisaka-Geschütz bewaffnet, es hatte
weder RücklaufVorrichtung noch Schutzschilde, konnte
auch nur 3—4 Schüsse in der Minute bei Schnellfeuer
abgeben. Das Gebirgsgeschütz, leichter wie das

vorerwähnte, aber von gleicbem Kaliber, wurde durch 5 Trage-
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